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Standort /Geologie

Naturraum

Quellkuppe im Kellerbruch bei Lansen

Grundmoräne, Quellmoor
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Vegetationseinheiten
Erlen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Erlengehölz, Brennessel-Rohrglanzgras-Staudenflur, Brennessel-Grauweidengebüsch,
Brennessel-Sumpfseggen-Schilf-Staudenröhricht, Bastard-Weidenbestand, Brennessel-Rispenseggenquellstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06060

X

X

Entwässerte Quellkuppe mit noch immer stark sprudelnden Quellaustritten in der Mitte. Von Randgraben und Intensivgrünland umgeben 
(entwässertes Niedermoor). Die Kuppe liegt 2-3m über dem Niveau der Umgebung. Das Quellwasser wird über Gräben abgeführt. Es kommt 
wie ein kleiner Bach heraus (starker Quelldruck). Starke Eisenausfällungen treten auf. Im Bereich der Quellaustritte wird die Vegetation von 
Brennessel-Rispenseggenquellstaudenfluren und Erlen-Grauweidengebüschen bestimmt. Überwiegend bestimmt jedoch ein 
Vegetationsmosaik aus Staudenfluren, Röhrichten, Erlen-Gehölzen und Weidenpflanzungen (jung) den entwässerten Torfboden. Es wird 
empfohlen, wenigstens die Gräben auf der Quellkuppe zu schließen, um eine Reaktivierung von Quellvegetation zu erreichen, welches 
aufgrund des starken Quelldrucks leicht möglich erscheint.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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wellig
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Berg / Rücken
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Salix cinerea Phragmites australis Urtica dioica

Betula pubescens Sambucus nigra Carex acutiformis Carex paniculata
Galium aparine Phalaris arundinacea Poa trivialis

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Solanum dulcamara Thelypteris palustris


